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Zer Abbruch -er Szeuufluges
In das Gefühl des Bedauerns über das Mißlingen des

Ozeanfluges der Dessauer Flieger mischt sich die freudige
kenugtuung über die glückliche Heimkehr der Flieger selbst
and über ihre Glanzleistung , mit der sie ohne Notlandung
in 22stündiger Fahrt ihr Flugzeug durch die Gewitterstürme,
die treibenden Wolken und die dichten Nebelschwaden un¬
versehrt in den heimatlichen Hafen zurückgebracht haben.
Sie haben durch ihren Entschluß, jenseits der irischen Küste
den aussichtslosen Kampf gegen die rasenden Elemente auf-
jugeben , eine heldenhaftere Tat getan , als wenn sie tollkühn
weiter in das Unheil hineingesteuert wären : sie haben sich
selbst und ihren sportlichen Tatendrang bezwungen . Dabei
war ihre ganze Fahrt und ihr Rückzug von größter Bedeu¬
tung für die Lösung des Problems . Es hat sich gezeigt, daß
die Wetterkunde noch nicht derart ausgebildet ist, daß man
auf ihre Nachrichten sich stets verlassen kann . Das drückt auch
der Meteorologe Amerikas in seinem Bedauern aus . Viel¬
leicht ist es überhaupt nicht möglich , ein zutreffendes Bild
über die Wetterlage auf einem so ausgedehnten Gebiete wie
dem Atlantischen Ozean jederzeit feststellen zu können. Denn
aus dem Wellenschoße des Weltmeeres mit seinen Strömun¬
gen und aus der Sonnenbestrahlung desselben, verbunden
mit der Umdrehung der Erde um ihre Achse , werden sich
immer rasch wechselnde Luftbewegungen entwickeln. Und
in ihnen erscheint dann ein Flugzeug in seiner verhältnis¬
mäßig winzigen Größe und mit seinem einzigen Flügel und
Motor wie ein kleiner Vogel im unermeßlichen Raum zwi¬
schen Wasser und Wolken. Wie gegen diese ungeheuren
Widerstände zuverlässig angekämpft werden kann durch
Mm , sichern Bau des Flugzeuges und durch die starken
Motorkräfte , die die stets verläßlichen Propeller treiben
muffen : das ist das noch ungelöste Problem . Die Schiffahrt
hat das gelöst durch die immer größer gebauten Dampf¬
schiffe mit ihren kolossalen Schiffsschrauben und allen mög¬
lichen Sicherheitsvorrichtungen . Darum haben sich auch die
Schiffsunfälle mit der zunehmenden Größe und Stärke der
Schiffe , die bei jedem Wetter die See durchfurchen, stetig
vermindert. Bei den heutigen Flugzeugen ist man immer
noch mehr von Sturm , Nebel und Wetter abhängig wie bei
den Ozeanriesen der Dampfschiffe . Bei den Flugzeugen ist
es vorerst immer noch eine Sportleistung , die auf das Wet¬
ter vor allem Bedacht nehmen muß.

Und daß das in Dessau nicht genügend geschah, ist der ein¬
zige leichte Vorwurf , der vielleicht erhoben werden kann.
Man ließ sich zu sehr zur Abfahrt drängen und treiben : ob
durch die eigene Ungeduld oder durch bestimmte auswärtige
Einflüsse — man spricht von der Hearst-Presse — mag da¬
hingestellt bleiben . Aber das eine wissen wir trotzdem: was
den Dessauern diesmal versagt blieb, wird sich unter gün¬
stigeren Umständen sicher wiederholen . Und die Deutschen
werden dabei nicht zurückstehen . Hierzu ein Glück auf!

Und nun mögen noch Einzelberichte folgen, samt den
Stimmen derer , die dem deutschen Unternehmen mit fühl¬
barem Mißhchagen gefolgt sind . Denn man kann auch aus
soWn HMLWirge » lernen.

^ ft Lieber de« Flug der „Bremen"
! Berlin , 16 . Aus . Kurz nach der Landung der „Bremen "

, hat
der eine der Führer , Hauptmann a . D . Köbl , dem Berichterstat¬
ter der „Rassischen Zeitung " eine kurze Darstellung des Fluges
gegeben , in der er u . a . sagte : Die „Bremen " verließ üas deut¬
sche Festland ungefähr in Höhe von Norderney und nahm direk¬
ten Kurs nach Nordengland und zwar aus New-Lastle zu . Dort
fand das Flugzeug , das zunächst das Glück gehabt hatte , zwischen
zwei über dem deutschen Festland und der Nordsee lagernden
schweren Gewitterfronten hindurchzuschlüpfen, im Norden seiner
Route so schweren und dicken Nebel , daß es unmöglich war , wei¬
ter den beabsichtigten nördlichen Kurs zu verfolgen . Es drehte
nach Südwesten ab und zwar in Richtung Liverpool —Virken-
bead , wodurch es über eine Stunde verlor . Bei dem fabelhaft
erleuchteten Birkenhead ging die „Bremen " auf die irische See
Rnaus und südlich von der Jsle of Man auf Dublin zu . In
Irland traf die „Bremen " genau so schwere Wetter an . Nord¬
irland war vom dicksten Nebel bedeckt, sodaß wiederum nach
Süden abgebogen werden mußte . Wir flogen bei diesem Umber-
irren über Irland oft nur in fünf bis zehn Meter Höhe . Hauvt-
wann Köhl versuchte nun , an der Südküste von Irland entlang
auf den Ozean binauszukommen , wo aber so schwerer Gegenwind
blies , daß ein Hinausgehen auf den Atlantik sich als völlig zweck¬
los erwies . Das Flugzeug versuchte nunmehr , Irland nach Nor-
ocn zu umfliegen : aber auch dieser Versuch mißlang vollkommen,

worauf beide Flieger sich entschlossen , den Rückflug anzutreteu.
Eine sofort nach der Landung in Dessau vorgenommene Unter¬
suchung der Maschine ergab , daß das Flugzeug allen Ansprüchen
tadellos standgehalten hatte. Direktor Sachsenberg von den Jun¬
kerswerken äußerte sich dem Berichterstatter gegenüber über den
Flug der „Europa" und der „Bremen "

, daß die beiden Maschinen
erwiesen hätten, daß sie den ihnen gestellten Anforderungen voll¬
auf genügt hätten. Ob es unter den gegenwärtigen Wetterver¬
hältnissen möglich sein wird , noch einen zweiten Versuch eines
Ozeanfluges zu unternehmen, bleibe dahingestellt . Morgen wird
eine Unterhaltung zwischen der Direktion der Junkerswerke und
den Piloten stattfinden , in der weitere Entschlüsse für die Zu¬
kunft gefaßt werden sollen. Ueber die endgültigen Maßnahmen
soll in den allernächsten Tagen ein Bericht herausgegeben
werde».

s8^

. . _
Die „Bremen " auf der Fahrt

Der amerikanische Botschafter Schurman wie Generaldirektor
Stimming vom Norddeutschen Lloyd drückten in ihren Telegram¬
men an Professor Junkers die Anerkennung aus über die Ge¬
schicklichkeit und gute Führung, über die Güte des Materials und
die Glanzleistung der Besatzung.

Beratungen über einen zweiten Ozeanslug
Dessau, 16. Aus Bei Professor Junkers findet beute vormit¬

tag eine eingehende Besprechung mit den leitenden Herren der
Junkerswerke und den Piloten der „Bremen " und der „Europa"
statt . Die Besprechungen gelten den Erfahrungen und Lehrer
des ersten Fluges und der Frage der Wiederholung des Ozean-
tluaes . llm die Mittagsstunde dauerte die Konferenz noch an.

Keine kurzfristige Wiederholung des Ozeanfluges
Dessau, 16 . Aug . Die Besprechungen, die heute bei

Professor Junkers mit den leitenden Herren der Junkers¬
werke und den Piloten der „Bremen " und der „Europa"
stattfanden , dauerten bis in die späten Nachmittagsstun¬
den . Sie beschäftigten sich vor allem mit der Sichtung und
Erörterung der Erfahrungen des ersten Versuches und
führten zunächst zu dem Ergebnis , daßfürser st seine
Wiederholung des Fluges nicht in Frage
kommt. Auch wenn günstige Wetterkonstellationen ein-
treten sollten , würde in den nächsten Tagen ein neuer
Start also nicht erfolgen . Ob er darüber hinaus noch vor
dem Eintritt der Herbstwetterperiode stattfinden wird,
hängt von dem weiteren Verlauf der Besprechungen ab.

»

Französische Blätter zur Heimkehr der „Bremen"

Paris , 16. Aug . Zum vorzeitigen Ende des deutschen Ozean¬
fluges nehmen nur wenige Blätter Stellung . „Figaro " schreibt:
Der Wettbewerb ist also immer noch offen, aber die Aussichten
unserer Flieger erscheinen in neuem Glanz . Man sagt, sie seien
bereit , und sie sind es. Sie erwarten besseres Wetter und sie
haben recht . Jede Uebereilung wäre unter diesen Umständen
unangebracht . Das deutsche Experiment ist, obgleich es ein
gut.es Ende genommen hat , ein deutlicher Beweis dafür . — „Ere

Nouvelle " erklärt , das Ergebnis dieses übereilten Ereignisses
sei, daß der , der zuviel beweisen will , überhaupt nichts beweist.
Das Blatt wendet sich dann scharf gegen die mysteriöse Haltung
Levines und erklärt , die einzige Mannschaft , auf die Frankreich
beute eine sichere Hoffnung setzen könne, sei Costes und Le Brix.
„Excelsior" erklärt , was ein Triumpf werden sollte, ist ein Miß¬
erfolg geworden . Je mehr man nachdenkt, um so mehr wundert
man sich, daß die beiden Mannschaften es gewagt haben , bet
einem solchen Wetter das Abenteuer zu unternehmen . Die Kühn¬
heit der Piloten und die Tüchtigkeit der Apparate haben di«
Ungunst der Elemente nicht überwinden können. — „Quotidien ".
schreibt : Die Verantwortung derjenigen , die Risticz und Loos«
den Befehl zum Start gegeben haben , ist beträchtlich . Der natio »

'

nale Stolz , die Ersten sein zu wollen , bat nicht das Recht, in
fieser Weise Menschenleben leichtfertig aufs Spiel zu setze«<
Wenn die „Bremen " und die „Europa " trotz des Sturmes web
iergeflogen wären , so wären sie sicher irgendwo an der amerika¬
nischen Küste abgestürzt . — „Gaulois " erklärt : Der doppelt«
Mißerfolg zeigt wieder einmal die Schwierigkeit des Unterneh¬
mens. Er beweist uns anmaßenden Menschen, daß die Natur
unseren Unternehmungen wenn nicht unüberwindliche , so doch
gefährliche S ^ .nken in den Weg stellt.

Auch E 31 wieder in Dessau
Dessau , 15. Aug . Heute abend gegen 6 Uhr ist auch das Be«

zleitflugzeug der Ozeanflieger , die Großmaschine G 31, von
Bremen wieder auf dem hiesigen Flugplatz gelandet . Mit dem
Begleitflugzeug G 31 ist von Bremen auch das Flugzeug D 282,
an dessen Bord sich die Ozeanflieger Edzard und Risticz befinden,
aach Dessau geflogen. Die „Europa " wird abmontiert und nach
Dessau verladen.

Die Probeflüge Könneckes
Köln , 15. Aug. Könnecke unternahm um 18.20 Uhr einen neuer;

Belastungsslug , wobei die Eesamtbelastung 3660 Kg . betrug.
Der Flieger ist von dem Ergebnis dieses Fluges vollauf befrie¬
digt : er beabsichtigt, Dienstag früh die Probeflüge fortzusetzen.
— Heute abend ist auch der Funker C^ehr, der als Begleiter des
Fliegers Könnecke auf dem beabsicht . ^ . cn Ozeanflug in Aussicht
genommen ist, in Köln eingetroffen.

Die Berficherungsverhandlungenfür einen neuen Ozeauflug
Berlin , 16 . Aug . Die Frage der Weiterführung des

Ozeanprojektes rvirdr sehr stark von den Verhandlungen
mit den Versicherungsgesellschaftenbeeinflußt sein, die ge¬
stern eingeleitet wurden . Einer hiesigen Korrespondenz zu¬
folge gingen die Verträge dahin , daß die Versicherungen mit
dem Abrollen der Flugzeuge zum Start begannen und daß
sie mit dem Eintreffen in Neuyork oder mit dem endgül¬
tigen Abbruch des Fluges endigten . Es ist nun die juristisch
recht schwierige Streitfrage entstanden , ob das Scheitern des
ersten Versuches im Sinne dieser Verträge gleichzeitig als
ein Abbruch des Unternehmens bezeichnet werden kann. Die
Verhandlungen beschäftigen sich mit der Frage , ob die deut¬
schen Versicherungsgesellschaften, die mit Ausnahme zweier
großer westdeutscher Konzerne sich ziemlich einmütig zur
Zeichnung dieser Versicherung bereit erklärt hatten , um so
dieses nationale Unternehmen überhaupt erst zu ermög¬
lichen , nun auch bereit sein werden, die bereits geleisteten
hohen Prämien auf einen neuen Start der beiden Flug¬
zeuge zu übertragen bezw . anzurechnen. Es darf nicht ver¬
kannt werden , daß bei etwaiger Unnachgiebigkeit das ganze
Unternehmen in Gefahr gebracht werden kann . Erfreulicher¬
weise sind aber Anzeichen dafür vorhanden , daß die deutschen
Assecuranzen dieser schwierigen Situation Verständnis ent¬
gegenbringen , sodaß auf einen baldigen befriedigenden Ab¬
schluß gehofft wird . Man rechnet bei diesen Verhandlungen
bereits damit , daß an Stelle der ,jEuropa " die in Bereit¬
schaft stehende dritte Maschine des gleichen Typs , D 1198,
eingesetzt wird . Die Maschine ist bis in die letzten Einzel¬
heiten ausprobiert und wäre ohne weitere Vorbereitungen
imstande, zusammen mit der „Bremen " ' starten.

Neues vom Tage
llm das Kriegsschädenschlußgefetz

Berlin , 16. Aug. Im Reichsfinanzministeriumfand gestern
die in Aussicht genommene weitere Besprechung über den
Entwurf eines Kriegsschädenschlußgesetzes mit den Spitzen¬
verbänden der Wirtschaft und den Interessenvertretungen
statt . Die Arbeitsgemeinschaft für den Ersatz von Kriegs¬
und Berdrängungsschäden legte in einer formulierten Er¬
klärung ihre Bedenken gegen die Bestimmungen des Ent¬
wurfs dar und brachte zum Ausdruck , daß sie den Entwurf
in seiner jetzigen Fassung ablehne . Eine ähnliche Erklärung
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wurde von dem ReiHsvsrband der geschädigten Ausländs¬
deutschen und Verdrängten abgegeben. Die Vertreter beider
Verbände nahmen nach Abgabe der von ihnen verlesenen
Erklärungen an der Besprechung nicht weiter teil . Mit den
übrigen Verbänden wurde der Gesetzentwurf in großen
Zügen durchgesprochen . Seitens des Reichsfinanzministe-
riums wurde die Auffassung der Regierung ^ den ecnze -
nen Bestimmungen des Entwurfs dargelegt . Die Vertreter
der Verbände brachten die wiederholt erörterten und gegen
den Standvunkt der Regierung sprechenden Gedankengange
zum Ausdruck.

Verhaftung eines NeichsLannerführers
Berlin . 16. Aug. Wie der „Vossischen Zeitung " berichtet

wird , hat die englische Besatzungsbehördeden zweiten Vor¬
sitzenden des Wiesbadener Reichsbanners , Wolfs, wegen an-
geblicher Verstöße gegen die Rheinlandsordonanzen bei der
Abhaltung eines Fackelzuges am Vorabend des Verfassungs¬
tages in Haft genommen und ihn erst gegen Stellung einet
Kaution von 1000 Mark freigelaffen. Der Umzug selbst war
genehmigt, nur war verboten , in geschlossener Reihe Z» mar¬
schieren. zur Uniform den Leibriemen zu tragen und Mili¬
tärmärsche zu spielen . Gegen diese Befehle scheint man sich,
wie das Blatt meldet, „vergangen" zu haben . Die Gerichts¬
verhandlung soll bereits in den nächsten Tagen stattfcnden.
Der Vorfall hat starken Unwillen bei der Bevölkerung h -r-
vorgerufen.
Die Einschüttung der Lose bei der Preußisch-Süddeutschen

Klaffenlotterie
Berlin , 16 . Aug. Im Gebäude der Generaldirektion der

Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie hat heute vormittag
unter starkem Andrang des Publikums die Einschüttung der
Losröllchen in das Nummernrad begonnen. Die Kontrolle
mar außerordentlich verschärft. Der Präsident der Lottsris-
direktion , Geheimer Finanzrat Dr . Huth , sowie die Direk¬
toren Köhler und Dr . Feulner beobachteten die Vorgänge
aus nächster Nähe . Der technische Leiter der Lotteriedirek¬
tion , Richter, leitete die Einschüttung, an der die neubestell¬
ten Ziehungskommissare teilnahmen . Da das Publikum von
dem ihm zustehenden Kontrollrecht eifrig Gebrauch macht
und sich persönlich überzeugt, daß sein Los dem Nummern¬
rad einverleibt wird , wird der „B . Z .

" zufolge die Einschüt¬
tung der übrigen Nummernröllchen sich bis in den Na^
mittag verzögern. Aus der Provinz liegen 250 schriftlich ein-
gegangene Anträge auf Kontrolle der Losnummern vor.
Das Reichsfinauzministerium lehnt die Forderungen der

Geschädigten ab
Berlin , 16.Aug . Zu der gestrigen Besprechung im Reichs¬

finanzministerium über den Entwurf des Kriegsschäden¬
schlußgesetzes wird , wie die Blätter berichten, von seiten des
Reichsfinanzministeriums erklärt , daß eine Aenderung des
Gesetzes nicht möglich sei . Dies ergibt sich aus der Tatsache,
daß der Entwurf bereits dem Reichswirtschaftsrat zugegan¬
gen ist und heute dem Reichsrat zugeht. Die Regierung ist
also nicht in der Lage, den Entwurf zu ändern , jedoch soll
den Verbänden in einigen unwesentlichen Punkten noch
entgegengekommen werden.
M-rmbenattentat auf einen Geschworenen des Sacco Van«

zetti-Prozesses
Boston, 16 . Aug . Heute morgen 3 .30 Uhr wurde das Haus

von Lewis Mc ' Hardy in East-Milton , der als Geschwo¬
rener in dem sieben Jahre zurückliegenden ersten Prozeß
gegen Sacco und Vanzetti tätig war , durch eine Explosion
zerstört. Mc ' Hardy war zufällig abwesend, dagegen befand
sich seine Familie im Haus . Obwohl die Feuerwehr die
Betroffenen nur mit großer Mühe aus den Trümmern des
zerstörten Hauses bergen konnte, ist keiner ernstlich verletzt
worden.

Lotte Lobenstreit
Roman von Erich Eben st ein

Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzentraie
C. Ackermann, Stuttgart

s 25) (Nachdruck verboten .)
Oben in der Restauration , die hellerleuchtet und stolz wie

rin Schloß zwischen dem alten Elockenturm, den Kasematten¬
resten und noch aus den Türkenkriegen stammenden Ka¬
nonen hart an seine Felsenbastei hingebaut stand, war es
um diese Zeit , wo unten in der Stadt die Theater begannen,
fast leer . Koblitz wählte einen abgelegenen Ecktisch knappan der Glaswand , durch die man aufwärts nur den Ster¬
nenhimmel , tief unten die Dächer der Stadt sah und bestellteAbendbrot.
' Lotte hatte alles mit sich geschehen lassen . Sie fühlte sich
so müde und zerschlagen , daß sie kaum mehr zu denken ver¬
mochte.

„Na , Lottchen"
, sagte Koblitz nun , als sie allein waren,

herzlich , „wollen Sie mir nun sagen, was Sie so außerRand und Band gebracht hat ? "
Sie blickte ihn verstört an . Es sagen , was sie bedrückte?

Ach , es hätte so gut getan — aber —
„Ich kann es nicht "

, murmelte sie matt.
Aber der alte Maler gab nicht nach . „Unsinn, man kann

alles , wenn man will . Und Sie müssen wollen. Keine Last
ist so schwer , daß sie nicht um die Hälfte leichter würde , wenn
ein anderer sie mittragen hilft . Ich bin doch ein alter
Maler , der schon manches mitgemacht hat , in diesem wun¬
derlich bunten Leben , und kenne Sie von Kindesbeinen an,
also können Sie mir wohl vertrauen , besonders da ich keine
Schwatzbase bin und bei mir begraben bleibt , was man mir
anvertraut . Und lieb habe ich Sie auch, Lotte , das wissenSie ja doch ! Also frisch heraus mit der Beichte ! Ganz mit
Brettern vernagelt wird die Welt ja nicht sein . Wir wer¬
den schon ein Loch finden , wo sie wieder hinauskriechen kön¬
nen in den Sonnenschein, der Ihr Element ist .

" —
„Nie wieder . . . Nein , nie wieder !"

» ..Ab . bab. das saat sich io ! Aber wenn man iuna ist . aikts

Das Erdbeben in Turkestan
Moskau » 16 . Aug . Das Erdbeben im Fergana -Eebiet in

Turkestan dauert an . Bisher wurden über 90 Erdstöße ge¬
zählt . Sämtlich eEebäude in Namangan sind beschädigt
und in der Altstadt wurden etwa 500 Häuser zerstört . Auch
die Eisenbahnbrücke hat Schaden gelitten . Der Erdbeben
hat 34 Todesopfer gefordert und 72 Personen wurden ver¬
letzt . Aus Samarkand wurde eine Regierungskommission
zur Einleitung einer Hilfsaktion na chNamangan entsandt.

Regelung eines englisch- abessinischen Zwischenfalles
London» 16. Aug . „Times " berichtet aus Addis Abeba»

daß der Regent Ras Tafari einer Untersuchung des im
Juni erfolgten Angriffes abessinischer Truppen auf eine
britische Karawane durch eine gemischte englisch-abessinische
Kommission unter einem neutralen Vorsitzenden zugestimmt,
sein tiefes Bedauern über den Vorfall ausgesprochen
und eine persönliche Spende von 1000 Pfund Sterling für
die Verwundeten und die Familien der getöteten britischen
Somalis gegeben hat . Der Regent ersuchte auch den kre¬
tischen Gesandten, dem König zu telegraphieren , wie sebr er
den Zwischenfall bedauere.

Zur Lage in Portugal
Lissabon, 16. Aug. Fast die ganze letzte Nacht hindurch

hat der Ministerrat getagt , um über die Durchführung der
im Hinblick auf die Unruhen in Aussicht genommenen Maß¬
nahmen zu beschließen . Es herrscht vollkommene Ruhe . Dis
Truppen , die um Lissabon zusammengezogen waren , sollen
wahrscheinlich heute zurückgezogen werden . Die Regierung
beschloß die Außlösuna des 5 . Jägerregiments zu Fuß.

Admiral Johns über die Marinekonferenz
Washington , 16 . Aug . Admiral Johns , der von der

Marinekonferenz zurückkehrte , erklärte , daß dis dortigen
Beratungen den einen Erfolg Hütten, dem amerikanischen
Volke die Augen zu öffnen über die Notwendigkeit
einer größeren Handelsflotte , aus der sich im
Kriegsfall schnell Hilfskreuzer bereit¬
stellen lassen.

7V Menschen ermordet
Berlin , 16 . Aug . Im „Achtuhr-Abendblatt " wird aus

Warschau gemeldet : Ungeheuerliche Einzelheiten über die
Verbrechen eines Mannes , der kürzlich im Alter von
93 Jahren starb , werden jetzt bekannt . Domischenko wurde
vor 60 Jahren nach Sibirien verbannt . Er ließ sich dort
als Wirt nieder , eröffnete dort eine Schnapsschenke und
hatte großen Zuspruch von wandernden Gästen . Beson¬
ders bekannt und begehrt waren Pasteten sowie eine Art
von Koteletts , weil man eine ähnliche Qualität weit und
breit nicht erhielt . Wohl fiel es manchmal auf , daß Gäste
bei Domischenko Einkehr gehalten hatten , ohne daß man
von ihrer Abreise etwas gehört oder gesehen hatte . Der
Wirt , der stets ein überaus höfliches Lächeln auf dem Ge¬
sicht hatte , meinte in solchen Fällen nur : „Ach Gott , die
sind schon vor Tagesgrauen weitergezogen .

" Nach seinem
Tode machten die Gendarmen furchtbare Entdeckungen. In
einer großen Truhe fand man Skelette von 70 Menschen.
Sechs Fässer enthielten eingepökeltes Menschenfleisch . So¬
weit sich noch feststellen ließ, hat Domischenko seine Opfer
durch Schnaps betäubt und sie dann geräuschlos hin¬
geschlachtet . Die Pasteten und Koteletts , die Hunderte
von Personen gegessen hatten , bestanden aus Menschen¬
fleisch . Wie groß die Zahl der Opfer des Massenmörders
ist, kann man überhaupt nicht feststellen. Zweifellos muß
man wohl die meisten Verschwundenen dieser Gegend seit
Jahrzehnten auf das Konto des Unholds setzen.

keine ewige Nacht ! Da geht die Sonne allemal wieder auf.
Wenn Ihr guter Vater noch lebte, würde er Ihnen genau
dasselbe sagen . . . Denken Sie , Väterchen säße jetzt hier an
meiner Stelle .

"
„Väterchen > . .

" Aus Lottes Augen stürzten plötzlich
Tränen.

Koblitz nahm ihre Hand und streichelte sie beruhigend.
„Na , nicht weinen , Lottchen ! Ich habe Sie doch auch so lieb
wie Väterchen, und immer waren Sie mir teuer wie ein
eigen Kind . Denken Sie doch bloß zurück an all die Jahre,
wo wir so vergnügt zusammen arbeiteten in meiner Bude
und Sie mir immer alles erzählten , was Sie gerade bewegte.
So werden Sie mir wohl auch jetzt sagen können , was Sie
drückt .

"
Sein warmer , herzlicher Ton tat Lotte unendlich wohl.

Und plötzlich löste sich der starre Bann , den die Verzweif¬
lung der letzten Stunden um ihr Herz gelegt und unter
Tränen und Schluchzen stammelte sie all ihren Jammer
heraus.

Bestürzt lauschte der Maler . Also wirklich kein Liebes¬
kummer ! Arme Kleine ! Ja — und das mußte ihr natür¬
lich nahe gehen nach der reinen , friedlichen Idylle von Erls¬
bach, in der ihrer Kindersesle alle Schatten der Welt fern
blieben . Was tun ? Wie ihr helfen ? Sie muß fort . Her¬
aus aus der gewohnten Umgebung . Und arbeiten ! Ar¬
beiten , daß sie nicht grübeln kann . Arbeiten unter fremden
Verhältnissen , wo nichts sie erinnerte — dachte er.

Als Lotte endlich erschöpft schwieg, war der Entschluß von
Koblitz gefaßt . „Das mit der Lehrsrinnenstelle ist Unsinn",
sagte er . „Erstens ist es gar nicht Ihr Beruf , denn Sie
haben ein großes Talent und sind zur Künstlerin geboren.
Zweitens würden Sie in solch kleinem Nest nur erst recht
ins Grübeln kommen und auch die Beziehungen zu Ihrem
bisherigen Lebenskreis nie abbrechsn können. Lobenstreits,
die Sie lieb Haben , würden immer wieder Fühlung suchen
und Sie selbst würden dabei doch leiden unter der schiefen
Stellung , in die Sie ihnen gegenüber geraten sind . Später
wird sich das alles ja von selbst geben, aber erst muß Gras
darüber macküen und k-lls selbst wieder rnit ü -b in « kleine

_
N r . W

Aus Skadl und Land?
Altensteig , den 17 . August 1927,

Das Wetter bereitet unseren Landwirten zurzeit großeSorgen . Draußen auf den Feldern liegt das Getreide mgroßen Mengen und kann infolge der immer wiederkehren¬den Gewitterregen nicht geborgen werden . Günstige Wit¬
terung wäre jetzt dringend nötig . Auch die zahlreichen
Kurgäste , welche sich in unserer Stadt und Umgebung anf-halten , sehnen sich nach schönem, warmem Wetter , uindie Schönheiten der Natur und die gute Lust des Schwarz¬waldes genießen zu können. Hoffentlich hat der Himmel
bald ein Einsehen und läßt die Sonne wieder scheinen!

Meisterprüfungen . Die Handwerkskammer Reutlingen
teilt uns mit , daß in den kommenden Wintermonaten in
sämtlichen Gewerben wieder Meisterprüfungen stattfin¬
den. Den Prüfungen gehen je nach Bedarf Vorberei¬
tungskurse in Buchführung , Kalkulation , Wechselkunde,
Eewerberecht , Steuerrecht und Eesetzeskunde voraus.

'

Je nach der Zahl der Beteiligten werden
diese Kurse in den einzelnen Bezirken ab¬
gehalten. Anmeldungen zur Meisterprüfung , wozu
Formulare von der Geschäftsstelle der Kammer bezogen
werden können, sind bis späte st ens 15 . September
19 2 7 an die Handwerkskammer Reutlingen einzureichen.
Die Prüfungsgebühr beträgt 30 Mark und im Rohbau¬
gewerbe (Maurer , Zimmerer und Steinhauer ) 40 Mark.

— Falsch Reichsbauknoten über 2ü Mark . Die Reichs l' E
teilt mit : Von den im Umlauf befindlichen Reichsbanknote«
über 20 Mark mit dem Datum des 11 . Oktober 1924 ist ein«
Fälschung festgestellt worden, die als solche in nachstehende»
Merkmalen zu erkennen ist : Pflanzenfaser , Wasserzeichen
und die Prägung des Kontrollstempels in der gemustertem
Blindprägung fehlen. )

Mitteltal , 15 . Aug . (Vor der diamantenen Hochzeit
gestorben . ) Am Samstag nachmittag wurde auf dem hie¬
sigen Friedhof ein altes Mütterlein zur letzten Ruhe be¬
stattet , Agathe Eaiser , geb . Kluiupp , vom Haberland . Im
Mai hatte sie das 91 . Lebensjahr vollendet , der Ehegatte,
der ihr noch aufrecht das Geleite gab , wird in drei Wochen
das 86 . voll machen . Heute , am 15 . August , hätten die
beiden diamantene Hochzeit feiern sollen.

Notenbach, 15 . Aug . (Unfall .) Am Sonntag rannte
an der Eyachbrücke ein Automobil einen Motorradfahrer
an . Diesem wurde der linke Fuß beim Knöchel abgeschla¬
gen. Das Rad wurde unbrauchbar . Den Fahrer brachte
man nach Pforzheim ins Krankenhaus.

Weilderstadt » 16 . Aug . Zu dem Brand in der
Wolldeckenfabrik wird noch gemeldet : Am Sams¬
tag abend gegen halb 6 Uhr brach in dem Anwesen der
Wolldeckenfabrik Feuer aus . Es brannte zunächst ein in
der Nähe der Schreinerei erbauter Lagerschuppen; das
Feuer griff auf den gegenüberliegenden Schuppen über.
Zum Glück konnten die in der Nähe lagernden Benzin-
und Oelfässer noch rechtzeitig weggeschafft werden . Die
Motorspritzen von Calw , Sindelfingen und Stuttgart
kamen zu Hilfe , doch war das Feuer bis zum Eintreffen
der Stuttgarter Berufsfeuerwehr schon soweit eingedämmt,
daß diese nicht mehr in Tätigkeit treten brauchte . Bis
8 Uhr abends war das Feuer so ziemlich gelöscht, doch
mußte die ganze Nacht und auch gestern eine Brandwache
auf dem Platze sein , da immer noch die Wollballen gloste-
ten . Die beiden mit Wollballen gefüllten Schuppen hatten
eine Länge von 45—50 Meter . Auch einige landwirt¬
schaftliche Maschinen sind mitverbrannt . Dank den gün-

kommen . Darum müssen Sie fürs erste fort — weit fort in
ein ganz neues Leben hinein . Wissen Sie was , Lottchen?,
Kommen Sie mit mir nach Capri ! Dort werfen Sie sich
mit ganzer Kraft auf die Kunst, malen Bilder , stellen sie
aus und werden eine berühmte Künstlerin — das Zeug
dazu haben Sie !"

Lotte starrte ihn betroffen an . „Aber das geht doch nicht ."
„Warum ? Es kostet nur den Entschluß und den mutigen

Sprung ins Leben. Morgen ziehen Sie Ihr Gesuch zurück,
ich besorge den Paß , wir kaufen ein , was Sie fürs erste
brauchen und in zwei bis drei Tagen reisen wir in aller
Stille vergnügt ab . Von Triest aus können Sie es dann
Mutter Loüenstreit Mitteilen — mit oder ohne Angabe
von Gründen , ganz wie Sie wollen .

"
Lotte sah nachdenklich vor sich hin . Es war etwas in die¬

sem Vorschlag, das belebend auf sie wirkte . Hatte sie nicht
kurz zuvor sehnsüchtig gedacht : Fort . . . wo niemand mich
kennt ! Ein neues Leben beginnen ? Und malen können!-
In der Arbeit vergessen , alles — alles — Dabei geborge«
sein unter der treuen Hut dieses gütigen alten Mannes,
den sie nach Väterchen und Mutter immer am meisten ge¬
liebt hatte . . .

Schon wollte stedankbar einschlagen und ja sagen, da
kamen ihr plötzlich Bedenken. Durfte sie denn das anneh¬
men von Kobiitz ? Und was würden die Leute dazu sagen,,
wenn sie mit ihm allein so in die Welt hinausfuhr ? Sie
selbst war nicht kleinlich . Es überkam sie nun wie ein»
Angst.

Der alte Maler lachte, als sie ihre Bedenken unsicher vor- ,
brachte. „Unsinn ! Ich könnte Ihr Urgroßvater sein . Undj
wer nach den Leuten fragen wollte , der hätte viel zu tun !"

Dann aber wurde er nachdenklich . Vielleicht hatte sie recht. .
Sie war jung und auf ihren Ruf durfte nicht der mindeste
Schatten fallen . Die Welt liebte es, alles ins Gemeine zu!
ziehen. Noch etwas fiel ihm plötzlich ein : In Erlsbach war-
das Gerede gegangen , der junge Ingenieur Roßmanit be¬
werbe sich ernstlich um Lotte Lobenstreit , sie aber schwank»!
noch zwischen ihm und Dr . Berger , Freund ihres zu- ,
künftigen Schwagers Wisarill . lleorts . kolat.1 .
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stigen Windverhältnissen und dem tatkräftigen Eingreifen
der Wehren konnten die anderen Gebäude vor dem Feuer
beschützt werden , doch ist die Schreinerei in Mitleidenschaft
gezogen worden . Der Schaden dürfte sich ungefähr auf
400—600 000 Mark belaufen , ist aber durch Versicherung
gedeckt. Das Feuer scheint auch diesmal durch Selbstent¬
zündung der Wolle entstanden zu sein.

Rottweil , 16 . Aug . Im hiesigen Vezirkskranksnhaus
mußte sich ein S ch r e i n e r l e h r l i n g, der über Magen¬
schmerzen klagte , einer Operation unterziehen . Diese för¬
derte kleine und größere Nägel und Schrauben zu
Tage . Diese Eisensammlung im menschlichen Magen hat
ihre Ursache in der üblen Angewohnheit der Handwerker,
Nägel bei der Arbeit in den Mund zu stecken . Der non
seiner eisernen Magenlast befreite junge Mann befindet
sich jetzt wohl.

Reutlingen , 16 . Aug . (Erhängt . ) Gestern abend nahm
sich der etwa 60jährige Fr . Eall durch Erhängen das Leben.
Eine Hausbewohhnerin benachrichtigte die Polizei , die nur
noch den Tod feststellen konnte. Welche Ursache den Mann
zu der Tat trieb , ist noch nicht bekannt.

Tübingen , 16 . Aug . (Verbandstag .) Am Sonntag fand
hier der 13 . württ . Schuhmacherverbandstag in Verbin¬
dung mit dem 25jährigen Jubiläum der hiesigen Schuh¬
macherzwangsinnung statt . Nachdem am Samstag eine
Sitzung des Gesamtvorstandes vorausgegangen war , wurde
am Sonntag früh in den oberen Museumssälen eine reich¬
haltige Warenschau eröfffnet . Zum Verbandstag selbst
batten sich viele Mitglieder aus dem ganzen Lande einge¬
funden. Der Verbandsvorsitzende Schöffel-Stuttgart hielt
die Begrüßungsansprache , in der er die Vertreter von Ba¬
den und Bayern besonders willkommen hieß . Riethmüller-
Stuttgart hielt einen Vortrag über die Ausbildung des
Nachwuchses und über das Meisterprllfungswesen . Hand¬
werkskammersyndikus Eberhardt -Reutlingen sprach über
steuer - und WirtschaftspolitischeFragen des Handwerks Die
Tagung endigte mit einem von der Tübinger Innung ver¬
anstalteten Festabend im Schillersaal des Museums . Wäh¬
rend des Abends überbrachte Obermeister Kehrer 15 Ehren¬
urkunden an die Mitbegründer der Innung . Der frühere
Obermeister Ernst Fuchs wurde zum Ehrenobermeister der
Innung ernannt.

Heidenheim» 16 . Aug . (Ueberfahren .) Am Samstag kam
die Frau des hiesigen Stationsdieners Erandy , als sie die
Bahnhof - und Brenzstraße mit ihrem Fahrrad überqueren
wollte, unter ein Bierauto . Schwerverletzt wurde sie mit
dem Sanitätsauto ins Vezirkskrankenhaus übergeführt , wo
iie alsbald gestorben ist.

Altdorf OA . Nürtingen , 16 . Aug . (Folge des Varfuß¬
laufens .) Das fünfjährige Töchterchen des Amtsdieners
Speidel von hier trat beim Barfußgehen in einen Dorn.
Die augenscheinlich harmlose Verletzung rief jedoch in kur¬
zer Zeit Starrkrampf hervor , so daß das Kind nach Tübin¬
gen Lbergeführt werden mußte , wo es nun gestorben ist.

Aalen , 16 . Aug . (Tagung .) Der Verband der selbständigen
Buchbindermeister und Schreibwarenhändler des Landes
Württemberg hielt seine 28 . Tagung ab . Die Hauptver¬
sammlung begann am Sonntag , vormittags 10 Uhr , im
Saale der „Eintracht "

. Der erste Landesvorsitzende, H . Pfit-
zenmaier aus Ludwigsburg , hielt die Begrüßungsansprache.
Herr Washausen hielt einen Vortrag über die Bedeutung
des Vuchbinderhandwerks in Gegenwart und Zukunft und
dessen besondere augenblickliche Lage. Als Ort der nächsten
Tagung wurde Heilbronn bestimmt.

Ottmarsheim OA . Marbach , 16 . Aug . (Tödlicher Unfall .)
Am Montag abend ereignete sich hier ein schrecklicher Un¬
fall. Der aus Engelbrieg (Bayern ) zu Besuch hier weilende
25jährige Monteur Paul Lederls , verlor , als er mit seinem
Fahrrad die Besigheimerstraße herwärts fuhr , die Herr¬
schaft über sein Rad und fuhr auf eine Hauswand . Er stieß
so unglücklich auf , daß ein Stab der Einfassung ihm durch
den Hals ging und die Hauptschlagader stark verletzte. So¬
fort traten schwere innere Blutungen ein . Der von Besig¬
heim herbeigeeilte Arzt konnte nur noch den Tod feststellen.

Waldfee» 16 . Aug . (Unter falschem Verdacht. ) Ein Jagd»
Pächter in einer nahegelegenen Gemeinde wurde Ende letzter
Woche von einem Besuche beehrt , der nicht gerade sehr
ehrenvoll war . Der Jagdpächter war nämlich des Wilderns
verdächtig und ein Forstbeamter und ein Landjäger kamen
zur Durchsuchung seiner Behausung , die aber trotz Durch¬
suchung von jedem Winkel nach dem vermeintlichen Bock
resultatlos verlief . Am gleichen Tage hatte der Dienstknecht
desselben Pächters das Unglück, während des Roggenmähens
von dem bereits totgeglaubten Bock niedergesprungen z«
werden.

Laupheim , 16. Aug . (Tödlicher Unfall .) Direktor Vülla^
cher bei der Mlg . Krankenkaffe benützte am Montag morgen!
den Frühzug Ülm—Laupheim . Jedenfalls hatte er keine
Kenntnis davon , daß um 5 Uhr Anschluß in die Stadt ge¬
geben war und lief auf dem Bahnkörper der Heimat zu.
Dabei wurde er von dem Lokalzug Laupheim Hbhf.—Laup«
Heim -Stadt bei der Unterführung eingeholt . Wegen seiner
Schwerhörigkeit vernahm er das beständige Pfeifen der
Lokomotive nicht ; er wurde von der Maschine erfaßt und
beiseite geworfen . Ein Schädelbruch führte den Tod herbet.

Schwenningen , 16 . Aug . (Der Tod beim Baden .) Der
19jährige Feinmechaniker Rudolf Hörmann , Sohn des
Buchbinders W . Hörmann , ist beim Baden im Kirnbergses
zwischen Donaueschingen und Bräunlingen ertrunken.

Rottum , OA .Biberach, 16 . Aug . (Brandstiftung . ) Ver»
gangene Woche brannte auf dem Einödhof Brauchte , der
erst vor kurzer Zeit den Hof übernommen hat , ein Stroh - -
sckober nieder . Ms Täter wurde der Vorbefitzer verhaftet i

Regierung und Verfafsungsfeier
Stuttgart , 16. Aug. Landtagsabgeordneter Keil hat eine

Kleine Anfrage an dis Negierung gerichtet, in der es u . a.
heißt : Die Reichsregierung und die Regierungen fast aller
deutschen Länder haben auch in diesem Jahre am 11 . August
zur Würdigung des Verfassungswerkes von Weimar Feiern
veranstaltet . Abseits jedoch stand am 11 . August die wiirt-
tembergische Regierung . Weder hat sie selbst eine Verfas-
sungsfeier veranstaltet , noch sich an der Veranstaltung einer
solchen Feier durch andere Kreise beteiligt . Während an der
von der Reichsregierung veranstalteten Feier nahezu sämt¬
liche Rsichsministcr teilnahmen , während der Herr Reichs¬
präsident seinen Erholungsurlaub verschob, um persönlich an
der Berfassungsseier teilnehmen zu können, beteiligte sich
an der von der Stadt Stuttgart veranstalteten Verfaffungs-
feier nur ein württembergischer Minister . Der „Staats¬
anzeiger"

, das offizielle Organ der württembergischen Re¬
gierung , widmete dem Geburtstag der Verfassung nicht ein
Wort . Ich ersuche die Staatsregierung um Auskunft darü»
ber , aus welchen Gründen si enicht in ähnlicher Weise , wie
es im Reich und in den meisten Ländern geschah, an der
Pflege des nationalen Bewußtseins anläßlich des Berfas«
sungstages sich beteiligt und aus welchen Gründen der
württembergischs „Staatsanzeiger " darauf verzichtet hat,
am Verfassungstag die deutsche Republik zu feiern . ^ ^ ^

Tragisches Ende einer Schrvrmmstunde. Im Sportbas
Berlin -Hallensee ging während der Schwimmstunde der
lckjährige Schüler Herbert Heyden aus der Sulzerstraße in
Berlin -Schmargendorf unbemerkt unter und ertrank . Nach
Beendigung der Badezeit hatte der Lehrer festgestellt , daß
rin Schüler fehlte . Das vom See abgezäunte Vadebaffin
wurde sofort abgesucht , ohne daß es gelang , die Leiche des
Vermißten zu bergen . Es bleibt nur die Möglichkeit, daß
»er Ertrunkene in den See abgetrieben worden ist.

Schweres Lastkraftwagenunglück. Ein Lastkraftwagen,
ruf dem sich 26 Mitglieder einer Gesellschaft von Solingen
befanden, fuhr in einer bei Beyenburg a . d . Wupper in¬
folge Versagens der Bremse gegen den Berg . Bei dem
mrchtbaren Anprall wittSe der Wagen vollständig zertrüm¬
mert Ein Mann wurde getötet , 12 Personen wurden schwer
oerletzt . Die übrigen Mitfahrenden kamen nnt leichteren
Verletzungen davon . .

Rettung der i« Regöly verschütteten Zigeuner . Nach drei-
iäaiger lebensgefährlicher Arbeit ist es einer Sappeur -Ab¬

teilung gelungen , sechs Personen der drei Zigeunenami-
lien, die bei dem Erdrutsch in Regöly (Ungarn ) verscyru - et
worden waren , heil ans Tageslicht zu bringen.

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 15. und 1K. Aneuft . .

Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires (1 Pav . - Pef . ) 1,794 1,798 1,794 1,797
London (1 Pfund Sterling) 20,43 20,47 20,425 20,405
Neuvork (1 Dollar) 4,203 4,211 4,201 4,20«
Amsterdam (100 Gulden) 168,43 168,77 168,33 168,87
Brüssel (100 Belga) 58,47 58,59 58,46 58,58
Italien (100 Lire) 22,89 22,93 22,89 22,93
Kopenhagen (100 Kronen) 112,81 112,83 112,58 112,80
Oslo (100 Kronen) 109,49 109,71 IM,24 109,4ck
Paris ( IM Francs) 16,465 16,505 16,465 16,SU
Prag (IM Kronen) 12,455 12,475 12,452 12.471
Schweiz (IM Franken) 81,04 81,20 81.M5 81,1«
Spanien (IM Peseten) 71,03 71,17 70,75 70,89
Stockholm (100 Kronen) 112,75 112,97 112,75 112,97
Wien (IM Schilling) 59,21 59,33 59,18 59.30

Börsen
Berliner Börse vom 16. Aus . Befürchtungen, daß die gestrigen An¬

sätze zu einer Geschäftsbelebuns nicht nachhaltig sein würden, habe«
sich nicht bestätigt , denn die Börse bot ouch beute das Bild ziemlich-
lebhafter Tätigkeit bei weiter anziehenden Kursen. Das Publikum
beginnt sich überdies , augenscheinlich angeregt durch die festere Tenden»
der lebten Zeit, etwas vorsichtig in etwas gröberem Umfange am
Börsengeschäft zu beteiligen , woraus die feste Tendenz am Kafsaindu«
striemarkt hindeutet. Befürchtungen hinsichtlich des Ueberschreitens deS
Höhepunktes des Konjunkturaussticges werden durch die neuerlich ver¬
öffentlichten Ziffern über den Rückgang der Arbeits - und Erwerbs¬
losen nicht bestätigt. Die Beschäftigung der Industrie bleibt nach wi«
vor gut und einzelne Branchen, wie die Elektrizitäts- , Papier-, Tex¬
til - und Lederindustrie erfreuen sich sogar eines recht guten Geschäfts¬
ganges , da auch die Lage am kurzfristigen Geldmarkt sich weiter ent¬
spannt — di« Geldsätze blieben zwar heute unverändert — und dt«
berufsmäßige Spekulation sich vor Uebcrtreibungcn hütet und dte
gestiegenen Kurse vielfach zu Gcwinnsicherungen benutzt , sind nach
Meinung der Börscnkreis« die Vorbedingungen für eine Besserung
der Börsenverhältnisse gegeben . Di « Kurssteigerungen betrugen durchs
schnittlich 1—3 Prozent , gingen bei einzelnen Gattungen aber auch
darüber hinaus auf 4 und 5 Prozent. Nach Erledigung Ser anfäng¬
lichen Kanfanftrgäe bröckelten die Kurse vielfach um einige Prozent«
wieder ab , doch blieb die Grundstimmung durchaus fest und zuver¬
sichtlich. Am Rentenmarkt wurde der Kurs der nunmehr Svrozemigen
Reichsanleihe von 1927 auf 87 )4 Prozent gegen 85,90 ( letzter Kurs)
festgesetzt, Aülösungsanleihe ohne Auslosnngsrccht behauptet« de»
gestrigen gebesserten Kurs.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 18 . Aug. Welzen mark . 275 .56 - 276,

Roggen mark . 221—225, Sommergerste 225—205, Wintergerste 204 bis
210 , Mais prompt Berlin 192— 194, Weizenmehl 88—36.66, Roggen,
mehl 31 .28—32.75, Weizcnkleie 14.75, Roggenkleie 18, Raps 286—283,
Vtktoriaerbien 46—66 , kl . Spetseerbsen 26—28 , Kuttererbsen 21—22.
Tendenz : uneinheitlich.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 18. August

Zuaetrieben waren 38 Ochsen, 23 Bullen . 816 Jungbullen , 866 Jung,
rtnder, 168 Kühe , 642 Kälber, 1S81 Schweine und 1 Schaf: ilnverkaust
blieben 18 Jungbnllen , 26 Jungrinder und 66 SchwOne. — Es kne¬
ten per 56 Klgr. Lebendgewicht:

Ochsen:
ausgem . und vollfl . 61- 64 , fl. 53—58;

Bullen:
ausgem . und vollfl . 53—85, fl. 48—81:

Jnngrinder:
oeni. 63—66 , ausgem . 55—66, fl. 48—53, ger . gen. 34—42:

Kühe:
oem. 42—S2 , ausgem . 33- 46 , fl. 31—31, ger. gen. 18- 10:

Kälber:
feinste Mast- und beste Sangk. 78—86, mtttl. 73—76, ger . 64- 76;

Schweine:
Über 806 Pfund 61—63 , von 246- 806 Pfund 62- 64, von 266—246 Pfund i
56—66 , von 160- 206 Pfund S3- 64, von 120— 160 Pfund 61- 62 ; Sanen
16—54.

Verlauf des Marktes : Großvieh mäßig belebt. Nebersian» ; Kälber
-elebt bei schwachem Auftrieb : Schweine mäßiger belebt ; Uebcrltand
n seiten Schweinen.

Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom IS. Aug . Auftrieb:
5 Ochsen, 13 Farren , 10 Kühe , 31 Rinder, 9 Kälber, 255
Schweine . Marktverlauf mäßig. Erlös aus je einem Pfund
Lebendgewicht ohne Zuschlag : Ochsen 1 . 59—61 , 2 . 54—57,
Farren 1 . 53—56 , 2 . 52 , 3 . 50 , Kühe 36 . 3 . 28 , Rinder 1 . 61—65,
2 . 57—60 , Schweine 1 . 62—66 , 2 . 58—62, 3 . 58—60.

Calw , 16. Aug . (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten Sams¬
tag statlgcfnndenen Wochenmarkt wurden folgende Preise be¬
zahlt : Kartoffeln 7—8 Z , Wirsing 15 Z , Rotkraut 15—20 Z,
Spinat 25 -Z , Bohnen 15—20 gelbe Rüben 20 -Z , rote
Rüben 20 Tomaten 25—32 -Z , Zwiebeln 20 -Z , Rhabarber
15 -Z , Blumenkohl 20—25 -Z . Kopfsalat 5—15 Endivien¬
salat 12—20 Rettiche 5—12 -Z , Gurken 15—50 Essig¬
gurken 100 Stück 80 -Z , Salzgurken 100 Stück 1 -ll , Kopfkohl¬
räbchen 1 Stück 8 -Z , Tafelbutter 2 .20 . 11, Sauerbutter 1 .70 bis
1.80 -4t, frische Eier 13 -Z , Tafeläpfel 25—35 Birnen (Misch¬
ware) 20 Eaishirtle 25 -Z , Trauben 30—90 -Z , Pfirsiche
70 -Z , Heidelbeeren 40 -Z , Pflaumen 20 Preißelbecren
130 -4t , Zwetschgen 30 Pf

^
ferlinge 30 H das Pfund.

Schönmiinzach , 15 . Aug . (Holzerlöse.) Bei dem Nadel¬
stammholz des Forstamts am 11 . August, bei welchem
zusammen 4707 Festmeter zum Verkauf kamen , war das Ee-
samtausbot für Fichten und Tannen 109 090 RM „ der Eesamt-
erlös 161463 RM . — 148,0 Prozent . 4 Lose fielen an auswär¬
tige Firmen ; fämtl . andern an den Murgring . — Bei dem
Veigholz am gleichen Tag kamen 11 Rm . Rotbuchenklotzholz
und 7 Rm . Anbruch zum Verkauf. Sie galten 11.60 und
19,60 RM . Bei 10 Rm . Eichen - Anbruch betrug der Erlös
5 .90 RM ., bei 17 Fichten - und Taimen -Roller 2 . Kl . wurden
18 .80 RM ., Lei 16 Rm . 3 . Kl . 15.30 RM . , für Nadelbrennholz
Scheiter 12 .20 RM . . Prügel 11.60 RM ., Anbruch 10.50 RM ..
Abfall 5 .05 RM . erlöst . Gesamtausbot für zusammen 472 Rm.
Nutzholz 405 .50 RM . , Brennholz 3505 RM . Eesamterlös
564 RM . — 139,0 Prozent . 4536 .70 RM . — 129,4 Prozent.

LHte Nachrichten.
Flugzeugunfall

Berlin » 16 . Aug . Ein Flugzeug der Verkehrsflieger¬
schule in Staaken mit dem Leiter der Schule an Bord
mußte infolge eines Vergaserbrandes auf dem Truppen¬
übungsplatz Döberitz eine Notlandung vornehmen . Hier¬
bei rutschte das Flugzeug aus 60 bis 80 Meter Höhe ab
und schlug einen Kilometer südlich der Heerstraße hart auf
und geriet sofort in Brand . Das Flugzeug ist restlos ver¬
brannt . Die Besatzung wurde beim Aufschlag aus der
Maschine geschleudert und nur leicht verletzt.

Fortdauer der Erdstöße in Turkestan
Moskau , 16 . Aug . In Namangan (Turkestan)

dauern die Erdstöße, deren schon über 130 verzeich¬
net sind, Ununterbrochenfort. Etwa 15 0 0 Häu-
ser sind zerstört, über 2500 beschädigt . Nach vorläu¬
figen Angaben übersteigt der Schaden 1 Million Rubel.

Sturm im Kanal
Paris , 16 . Aug . An der Kanalküste wütete heute nacht

ein Orkan , der jede Schiffahrt unmöglich machte. Ein
Kutter riß sich vom Anker los , sodaß er abtrieb . Er hat
um Hilfe gebeten.

Die Großbanken bei Dr . Schacht
Berlin , 16 . Aug . Wie die „Vossische Zeitung " hört,

findet heute eine Direktorialsitzung der Reichsbank statt,
an der Vertreter der Großbanken teilnehmen werden . Auf
der Tagesordnung stehen keinerlei Maßnahmen , die auf
eine neuerliche Kreditrestriktion oder eine verschärfte Be¬
schränkung der Ausländsanleihen hinauslaufen . Dagegen
soll im Rahmen des kürzlich durch die Zinserhöhung ein¬
geleiteten Programms zur Stützung des Reichsanleihe¬
kurses eine Erleichterung in der Lombardierung der neuen
Reichsanleihe diskutiert werden.

Kabinettssitzung vor Genf
Berlin » 16 . Aug . Das deutsche Reichskabinett wird,

dem „Berliner Tageblatt " zufolge, bevor der Außen¬
minister nach Gens abreist , nochmals zu einer Sitzung zu¬
sammentreten . In dieser Sitzung , die für den 15. oder
26 . August in Aussicht genommen ist, wird sich das Kabinett
im einzelnen mit dem gesamten Genfer Fragenkomplex
befassen und Dr . Stresemann voraussichtlich wiederum
freie Hand für Genf kaffen.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Im Westen liegt Hochdruck , der jedoch nur vorübergehend

zünftig wirkt, da die nördlichen Depressionen nicht ganz ein»
slußkos bleiben . Für Donnerstag ist immer noch verändeAi
liches, zeitweise bedecktes, wenn auch in der HauptjacW
trockenes Wetter zu erwarten ._

-

Druck und Verlag der W . Rieker'
schen Vuchdruckerei, Altenstet>

Für die S chriftleitun g verantwortlich : Ludwig L auk.
Geschäftliche Mitteilung

Wirtschaftliches Arbeiten
Die Anwendung rationeller Arbeitsmethoden tech¬

nischer und kaufmännischer Art kann man heme ohne
Uebertreibung als Lebensfrage der deutschen Wirtschaft
bezeichnen . Es gilt dies aber nicht allein für die großer?
Unternehmungen . Auch kleinere Geschäfte , ebenso Hand¬
werker , dürfen sich neuzeitlicher Arbeitsweise nicht ver¬
schließen , wenn sie sich erfolgreich behaupten wollen.

Eine Schreibmaschine z . B . ist für jeden Geschäftsmann
heute genau so notwendig wie vor 30 Jahren Federhalter
und Tintenfaß . Auch praktische Biiromöbel sowie eine
gute Registratur werden wertvolle Dienste tun

Die Firma Georg Köbele , Nagold, unterhält
schon seit Jahren ein Fachgeschäft für neuzeitlichen Vüro-
bedarf und hat sich durch ihren aufmerksamen und sach¬
gemäßen Kundendienst das Vertrauen weiter Kreise er¬
worben . Die Firma liefert Schreibmaschinen, Büromöbel,
Registratur - und alle übrigen Vürobedarfsartikel untz
zwar grundsätzlich nur bestbekannte, erprobte Erzeug » issL,
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Joel Walz
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Dr Itsri Ott«
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